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sehen Sozialdemokratie, -v Refor
mismus, Revisionismus

Opposition: Gegensatz, Gegner
schaft, Widerstand; im politischen 
Leben Widerstand bestimmter po
litischer Richtungen und Organi
sationen gegen eine Regierung 
bzw. herrschende Klasse oder 
Partei. In bürgerlichen Staaten ist 
die O. eine notwendige Er
scheinung, da angesichts der 
durch die Eigentumsverhältnisse 
bedingten Klassenspaltung prin
zipielle Nichtübereinstimmung 
zwischen der herrschenden Poli
tik der Bourgeoisie und den de
mokratischen Forderungen der 
Werktätigen besteht. Die konse
quenteste O.spolitik betreiben in 
bürgerlichen Staaten die kommu
nistischen und Arbeiterparteien 
im Bündnis mit anderen de
mokratischen Kräften zur Vertei
digung der Lebensinteressen des 
werktätigen Volkes. Die herr
schenden Klassen sind bestrebt, 
jede echte O. mit Hilfe staatlicher
Zwangsmaßnahmen, einschließ
lich des Verbots, zu unterdrük- 
ken. Zur Verschleierung ihrer 
Klassenherrschaft dulden sie aber 
eine unechte, eine Schein-O., mit 
der die Mehrheit des Volkes über 
die tatsächlichen Herrschafts Ver
hältnisse getäuscht werden soll; 
eine solche O.spartei hat nicht die 
Absicht, die herrschenden politi
schen und ökonomischen Verhält
nisse grundlegend zu verändern 
und solche gesellschaftlichen Ver
hältnisse zu errichten, die dem 
Willen und dem Interesse des 
werktätigen Volkes entsprechen. 
Sie ist oftmals Ausdruck der Dif
ferenzen innerhalb der herrschen
den Klassen. In sozialistischen 
Staaten existiert für eine O. ge
gen die herrschenden gesell
schaftlichen und staatlichen Ver
hältnisse keine objektive politi
sche oder soziale Grundlage. Da 
die sozialistische Staatsmacht die

Interessen des Volkes verkörpert 
und seinen Willen verwirklicht, 
die Staatsmacht tatsächlich vom 
Volk ausgeht, der Erhaltung des 
Friedens, dem Aufbau des Sozia
lismus und damit der kontinuier
lichen Entfaltung umfassender 
Demokratie sowie der ständig 
besseren Befriedigung der mate
riellen und ideellen Lebensbe
dürfnisse aller Werktätigen dient, 
richtete sich jegliche O. gegen 
die sozialistische Gesellschafts
ordnung gegen die Werktätigen 
selbst.

Organisation der Amerikanischen 
Staaten (Organization of Ameri
can States; Abk. OAS): regionale 
internationale Organisation; 1948 
auf der IX. Interamerikanischen 
Konferenz in Bogota (Kolumbien) 
gebildet. Mitglieder: Argentinien, 
Bolivien, Brasilien, Chile, Domi
nikanische Republik, Ekuador, 
El Salvador, Guatemala, Haiti, 
Honduras, Kolumbien, Kostarika, 
Mexiko, Nikaragua, Panama, Pa
raguay, Peru, die USA, Uruguay 
und Venezuela. Kuba gehörte bis 
1962 zur OAS. Das Statut der 
OAS wurde am 30. 4. 1948 unter
zeichnet und trat am 13.12.1951 
in Kraft. Organe der OAS sind; 
die Interamerikanischen Konfe
renzen; der Rat; die Konsultativ
konferenzen der Außenminister; 
die Panamerikanische Union (Ge
neralsekretariat); Spezialkonfe
renzen; Spezialeinrichtungen. Die 
USA, die etwa 70% des Budgets 
der Organisation bestreiten und 
die überwiegende Mehrheit vor 
allem leitender Beamter stellen, 
benutzen die OAS als Mittel zur 
Durchsetzung ihrer wirtschaft
lichen und politischen Expan
sionsbestrebungen. Unter dem
agogischen Losungen, wie „Auf
rechterhaltung des Friedens und 
der Sicherheit", gemeinsame Maß
nahmen gegen eine „kommuni
stische Gefahr", „Zusammen-


